
Fraunhofer-Institut für 
Angewandte Polymerforschung 
Wissenschaftspark Golm 
Geiselbergstraße 69 
14476 Potsdam 
Deutschland 

Telefon  +49 (0) 331/  568 - 10 
Telefax  +49 (0) 331/  568 - 3000 
E-Mail info@iap.fraunhofer.de
www.iap.fraunhofer.de

p
i

o
n

e
e

r
s

 
i

n
 

p
o

l
y

m
e

r
s

Molmassenbestimmung 

aus dem Sedimentations-

Diffusions-Gleichgewicht

Bei nicht zu hohen Drehzahlen stellt 
sich nach genügend langer Laufzeit der 
Zentrifuge ein Gleichgewicht zwischen 
der Sedimentation der gelösten Makro-
moleküle und ihrer Rückdiffusion ein. 
Man unterscheidet zwischen dem soge-
nannten „high speed“ oder „meniscus 
depletion“  Gleichgewicht, bei dem die 
Konzentration am Meniskus auf Null 
gefahren wird, und dem „low speed“ 
Gleichgewicht (s. Abbildung 1), wel-
ches insbesondere für Makromoleküle 
mit breiter Molmassenverteilung geeig-
neter ist. Aus dem Verlauf der Konzen-
tration zwischen Zellen-Meniskus und 
-boden im Gleichgewicht, der mittels 
UV-Absorbtions- oder Interferenz-Op-
tik ausgelesen werden kann, können 
(nach entsprechender Extrapolation auf 
unendliche Verdünnung – s. Abbil-
dung 2) die mittleren Molmassen Mw 
(Gewichts-Mittelwert) und Mz („Zentri-
fugenmittel“) berechnet werden.

Abbildung 1
Konzentrationsverteilungen im Sedimentations-
Gleichgewicht

Abbildung 2
Extrapolation der scheinbaren Molmassen auf 
c=0
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 c 01 = 0.89 m g/m l
 c 02 = 0.54 mg/m l
 c 03 = 0.37 mg/m l
 c 04 = 0.18 mg/m l
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Mw =  860 kg/m ol
Mz = 2800 kg/m ol

B = 8E-4 m l*m ol/g 2
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